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Kundmachungen 
 

Flächen- 
widmungspläne 

 

Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/22301/2016/025 

Salzburg, 5. Juli 2016 
 

Betrifft: 
Änderung des Flächenwidmungs- und Bebauungspla-
nes im Bereich Albert-Birkle-Straße und Glaserstraße; 
Kundmachung zur allgemeinen Einsicht 
 

Kundmachung 
 

Gemäß § 67 Abs 5 in Verbindung mit § 68 des Salzburger 
Raumordnungsgesetzes 2009 – ROG 2009, LGBl Nr 
30/2009, zuletzt geändert durch LGBl Nr 9/2016, wird 
kundgemacht, dass der, gestützt auf Punkt 1.2.16. des An-
hanges zur GGO, vom Stadtsenat am 4.7.2016 beschlosse-
ne Entwurf der beabsichtigten Änderung des Flächenwid-
mungsplanes der Landes-hauptstadt Salzburg (Flächen-
widmungsplan 1997 – FWP 1997, Gemeinderatsbeschluss 
vom 8. Juli 1998, kundgemacht im Amtsblatt Nr. 15/1998, 
Seite 2, in der Fassung der letzten Änderung [also in der 
Fassung der 136. Änderung durch Gemeinderatsbeschluss 
vom 16.12.2016, kundgemacht im Amtsblatt Nr 10/2016, 
Seite 3]) entsprechend der planlichen Darstellung ON 18 
einschließlich des Entwurfes zur 4. Änderung und Erweite-
rung (Neuaufstellung) des Bebauungsplanes der Grundstu-
fe „Glaserstraße 2/G1“ entsprechend der planlichen Dar-
stellung ON 16 im Bereich der Albert-Birkle-Straße und 
Glaserstraße, Grundstücke 745/1, 770/2, 902 (Teilfl.) und 
1051/2, (Teilflächen), KG Aigen, zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt wird.  
 

Die Auflage zur allgemeinen Einsicht erfolgt vier Wochen 
lang, und zwar in der Zeit vom 25.7.2016 bis einschließlich 
22.8.2016, bei der Magistratsabteilung 5/03 – Amt für 
Stadtplanung und Verkehr, Schwarzstraße 44, 4. Stock, 
während der für den Parteienverkehr bestimmten Amts-
stunden.  
 

Aufgrund der durchgeführten Prüfungen (Ausschlusskrite-
rien und Umwelterheblichkeit) wurde festgestellt, dass 
keine Umweltprüfung erforderlich ist. Innerhalb der Auf-
lagefrist können von Trägern öffentlicher Interessen und 
von Personen, die ein Interesse glaubhaft machen, schrift-
liche Einwendungen zu den Entwürfen erhoben werden. 

 

Für den Bürgermeister: 
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur 

Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/62748/2014/069 

Salzburg, 5. Juli 2016 
 
Betrifft: 
137. Änderung des Flächenwidmungsplanes der Lan-
deshauptstadt Salzburg (Flächenwidmungsplan 1997 - 
FWP 1997) im Bereich der Alten Aigner Straße sowie 
2. Änderung und Erweiterung (Neuaufstellung) des Be-
bauungsplanes der Grundstufe "Glaserstraße 1/G1“; 
Kundmachung der Beschlüsse 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung am 3.2.2016 gemäß § 67 Abs 8 in Verbin-
dung mit § 68 des Salzburger Raumordnungsgesetzes 
ROG 2009 – ROG 2009, LGBl Nr 30/2009, zuletzt geän-
dert durch LGBL Nr 9/2016, die 137. Änderung des Flä-
chenwidmungsplanes der Landeshauptstadt Salzburg 
(Flächenwidmungsplan 1997 – FWP 1997, Gemeinde-
ratsbeschluss vom 8. Juli 1998, kundgemacht im Amts-
blatt Nr. 15/1998, Seite 2, in der Fassung der letzten Än-
derung [also in der Fassung der 136. Änderung durch 
Gemeinderatsbeschluss vom 16.12.2015, kundgemacht im 
Amtsblatt Nr. 10/2016, Seite 2]) entsprechend der planli-
chen Darstellung ON 59 sowie die 2. Änderung und Er-
weiterung (Neuaufstellung) des Bebauungsplanes der 
Grundstufe „Glaserstraße 1/G1“ entsprechend der planli-
chen Darstellung ON 55 („Glaserstraße 1/G1/N2“), im 
Bereich der Alten Aigner Straße, beschlossen. 
 
Die Salzburger Landesregierung hat mit Bescheid vom 
4.7.2016, Zahl: 21003-T101/103/27-2016, diesem Be-
schluss die aufsichtsbehördliche Genehmigung erteilt.  
 
Gemäß § 67 Abs. 10 ROG 2009 in Verbindung mit § 19 
Abs. 1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 erfolgt hiermit 
die Kundmachung durch Auflegung zur öffentlichen und 
allgemeinen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden des Magistrates (bei der 
Magistratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und 
Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur 

 

qwm 
 

Pass-Service 
Schloss Mirabell 
Mo bis Do 7.30-16 Uhr, 
Fr 7.30-13 Uhr 
Tel. 8072-3570 
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Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/65697/2015/041 

Salzburg, 7. Juli 2016 
 
Betrifft: 
138. Änderung des Flächenwidmungsplanes der Lan-
deshauptstadt Salzburg (Flächenwidmungsplan 1997 - 
FWP 1997) im vereinfachten Verfahren gemäß § 69 
ROG 2009 einschließlich der 3. Änderung und Erwei-
terung (Neuaufstellung) des Bebauungsplanes der 
Grundstufe „Innere Riedenburg 1/G1“ im Bereich 
Hübnergasse; Kundmachung der Beschlüsse 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung am 06.07.2016 gemäß § 67 Abs 8 in Ver-
bindung mit § 69 des Salzburger Raumordnungsgesetzes 
2009 - ROG 2009, LGBl Nr 30/2009, zuletzt geändert 
durch LGBl Nr 9/2016, die 138. Änderung des Flächen-
widmungsplanes (Flächenwidmungsplan 1997 – FWP 
1997, Gemeinderatsbeschluss vom 8. Juli 1998, kundge-
macht im Amtsblatt Nr. 15/1998, Seite 2, in der Fassung 
der letzten Änderung [also in der Fassung der 136. Ände-
rung durch Gemeinderatsbeschluss vom 16.12.2015, 
kundgemacht im Amtsblatt Nr 10/2016, Seite 2]) entspre-
chend der planlichen Darstellung ON 35 einschließlich 
der 3. Änderung und Erweiterung (Neuaufstellung) des 
Bebauungsplanes der Grundstufe „Innere Riedenburg 
1/G1“ entsprechend der planlichen Darstellung ON 39 
(„Innere Riedenburg 1/G1/N2“)  im Bereich Hübnergas-
se, Gst. 3053, KG Salzburg, beschlossen. 
 
Die Salzburger Landesregierung hat mit Bescheid vom 
04.07.2016, Zahl 21003-T101/106/10-2016, die Ände-
rung der Flächenwidmung gemäß § 74 Abs 4 in Verbin-
dung mit § 82 Abs 2 ROG 2009 vorweg genehmigt. 
 
Gemäß § 67 Abs 10 ROG 2009 in Verbindung mit § 19 
Abs 1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 erfolgt hiermit 
die Kundmachung durch Auflegung zur öffentlichen und 
allgemeinen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden des Magistrates (bei der 
Magistratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und 
Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
Dr. Andreas Schmidbaur 

 
 

Standesamt 

Schloss Mirabell, Tel. 8072-3510 

 Mo-Do 7.30-16, Fr 7.30-13 Uhr 

 

Einzelbewilligungs-
verfahren gemäß 

§ 46 Abs.1 ROG 2009 
 

 

Ansuchen 

 

keine 
 

Bebauungspläne 
 

Einleitungen 

 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/46691/2016/004 

Salzburg, 1. Juli 2016 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Aufbaustufe "Stadt-Werk-West/A1"; 
Öffentliche Auflage des Entwurfes im Bereich Rosegger-
straße/Strubergasse 
 

Kundmachung 
 
Gemäß § 71 Abs 3 des Salzburger Raumordnungsgeset-
zes 2009 - ROG 2009, LGBl Nr 30/2009, zuletzt geändert 
durch LGBl Nr 9/2016, wird kundgemacht, dass der Ent-
wurf des Bebauungsplanes der Aufbaustufe „Stadt-Werk-
West/A1“ im Bereich Roseggerstraße/Strubergasse, vier 
Wochen lang, und zwar in der Zeit vom 18.7.2016 bis 
einschließlich 15.8.2016 beim Magistrat Salzburg (bei 
der Magistratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und 
Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock) zur 
allgemeinen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden aufgelegt wird. 
 
Gemäß § 71 Abs 4 ROG 2009 können innerhalb dieser 
Auflagefrist von den Trägern öffentlicher Interessen und 
von Personen, die ein Interesse glaubhaft machen, schrift-
liche Einwendungen zum Entwurf erhoben werden. 
 

Für den Bürgermeister: 
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur 
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Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/40839/2016/006 

Salzburg, 30. Juni 2016 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Aufbaustufe "B+P Hotel Fanny-
v.-Lehnert-Straße 1/A1"; Öffentliche Auflage des Ent-
wurfes im Bereich Fanny-v.-Lehnert-Straße 6-8  
 

Kundmachung 
 
Gemäß § 71 Abs 3 des Salzburger Raumordnungsgesetzes 
2009 - ROG 2009, LGBl Nr 30/2009, zuletzt geändert durch 
LGBl Nr 9/2016, wird kundgemacht, dass der Entwurf des 
Bebauungsplanes der Aufbaustufe „B+P Hotel Fanny-v.-
Lehnert-Straße 1/A1“ im Bereich Fanny-v.-Lehnert-Straße 
6-8, Gst. 4087, KG Salzburg, vier Wochen lang, und zwar in 
der Zeit vom 18.07.2016 bis einschließlich 15.08.2016 beim 
Magistrat Salzburg (bei der Magistratsabteilung 5/03 – Amt 
für Stadtplanung und Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 
Salzburg, 4. Stock) zur allgemeinen Einsicht während der 
für den Parteienverkehr bestimmten Amtsstunden aufgelegt 
wird. 
 
Gemäß § 71 Abs 4 ROG 2009 können innerhalb dieser 
Auflagefrist von den Trägern öffentlicher Interessen und 
von Personen, die ein Interesse glaubhaft machen, schrift-
liche Einwendungen zum Entwurf erhoben werden. 
 

Für den Bürgermeister: 
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur 

 

Beschlüsse und Bausperren 

 

Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/57650/2015/016 

Salzburg, 5. Juli 2106 
 

Betrifft: 
Bebauungsplan der Aufbaustufe „WOHNBEBAUUNG 
STADTPARK-LEHEN 1/A1“; Beschluss der Neuauf-
stellung für den Bereich „Ignaz-Harrer-Straße/ Gailen-
bachweg/ Lehener Straße“ 
 

Kundmachung 
 
Der Stadtsenat der Landeshauptstadt Salzburg hat in seiner 
Sitzung am 4.7.2016, gestützt auf Punkt 1.2.19. des An-
hanges zur GGO, gemäß § 71 Abs 6 des Salzburger 
Raumordnungsgesetzes ROG 2009 – ROG 2009, LGBl Nr 
30/2009, zuletzt geändert durch LGBl Nr 9/2016, die Neu-
aufstellung des Bebauungsplans der Aufbaustufe „WOHN-
BEBAUUNG STADTPARK-LEHEN 1/A1’’ für den Be-
reich „Ignaz-Harrer-Straße/Gailenbachweg/Lehener Stra-
ße“, entsprechend der planlichen Darstellung ON 015 be-
schlossen. 

Gemäß § 71 Abs 7 ROG 2009 in Verbindung mit § 19 Abs 
1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 erfolgt hiermit die 
Kundmachung durch Auflegung zur öffentlichen und all-
gemeinen Einsicht während der für den Parteienverkehr 
bestimmten Amtsstunden des Magistrates (bei der Magist-
ratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und Verkehr, 
Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur 

 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/24537/2016/011 

Salzburg, 6. Juli 2016 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe „Morzg-Nonntal 
7/G1/N1“ - 1. Änderung; Beschluss des Bebauungspla-
nes im Bereich Akademiestraße 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in sei-
ner Sitzung am 06.07.2016 gemäß § 71 Abs 6 des Salzbur-
ger Raumordnungsgesetzes ROG 2009 – ROG 2009, LGBl 
Nr 30/2009, zuletzt geändert durch LGBl Nr 9/2016, die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes der Grundstufe „Morzg-
Nonntal 7/G1“ im Bereich Akademiestraße, Gst. 2063/12, 
KG Salzburg, entsprechend der planlichen Darstellung ON 9 
(„Morzg-Nonntal 7/G1/N1“) beschlossen. 
 
Gemäß § 71 Abs 7 ROG 2009 in Verbindung mit § 19 Abs 
1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 erfolgt hiermit die 
Kundmachung durch Auflegung zur öffentlichen und all-
gemeinen Einsicht während der für den Parteienverkehr 
bestimmten Amtsstunden des Magistrates (bei der Magist-
ratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und Verkehr, 
Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur 

 

Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/68616/2015/041 

Salzburg, 6. Juli 2016 
 
Betrifft: 
Bebauungspläne der Grundstufe „Münchner Bundes-
straße Süd-Ost 14/G2/N1“ und „Münchner Bundes-
straße Süd-Ost 15/G2/N1“ - jeweils 1. Änderung; Be-
schluss der Bebauungspläne im Bereich General-
Keyes-Straße 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung am 06.07.2016 gemäß § 71 Abs 6 des 
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Salzburger Raumordnungsgesetzes ROG 2009 – ROG 
2009, LGBl Nr 30/2009, zuletzt geändert durch LGBl Nr 
9/2016, die jeweils 1. Änderung der Bebauungspläne der 
Grundstufe „Münchner Bundesstraße Süd-Ost 14/G2“ 
und „Münchner Bundesstraße Süd-Ost 15/G2“ im Be-
reich General-Keyes-Straße, Gst. 6/9, 6/13, 6/15 u.a. alle 
KG Maxglan und Gst. 2404/4, 2404/9, 2404/14 u.a. alle 
KG Liefering II, entsprechend der planlichen Darstellun-
gen ON 32 („Münchner Bundesstraße Süd-Ost 
14/G2/N1“) und ON 33 („Münchner Bundesstraße Süd-
Ost 15/G2/N1“) beschlossen. 
 
Gemäß § 71 Abs 7 ROG 2009 in Verbindung mit § 19 
Abs 1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 erfolgt hiermit 
die Kundmachung durch Auflegung zur öffentlichen und 
allgemeinen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden des Magistrates (bei der 
Magistratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und 
Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur 

 

 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/35958/2016/013 

Salzburg, 6. Juli 2016 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe 'Schallmoos West 
7/G1/N1' - 1. Änderung des Bebauungsplanes der 
Grundstufe 'Schallmoos - West 7/G1'; Beschluss des 
Bebauungsplans im Bereich der Gnigler Straße 12 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung am 6.7.2016 gemäß § 71 Abs 6 des Salz-
burger Raumordnungsgesetzes ROG 2009 – ROG 2009, 
LGBl Nr 30/2009, zuletzt geändert durch LGBl Nr 9/2016, 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes der Grundstufe 
'Schallmoos West 7/G1' im Bereich Gnigler Straße 12, Gst. 
1647/3, KG Salzburg, entsprechend der planlichen Darstel-
lung ONr. 10 ('Schallmoos West 7/G1/N1') beschlossen. 
 
Gemäß § 71 Abs 7 ROG 2009 in Verbindung mit § 19 Abs 
1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 erfolgt hiermit die 
Kundmachung durch Auflegung zur öffentlichen und all-
gemeinen Einsicht während der für den Parteienverkehr 
bestimmten Amtsstunden des Magistrates (bei der Magist-
ratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und Verkehr, 
Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
Dipl.-Ing. Dr. Andreas Schmidbaur 

 
 
 

Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/35966/2016/012 

Salzburg, 6. Juli 2106 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe 'Moosstraße Nord 
3/G1/N2' - 2. Änderung des Bebauungsplanes der 
Grundstufe 'Moosstraße Nord 3/G1'; Beschluss des 
Bebauungsplans im Bereich der Moosstraße 92 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung am 6.7.2016 gemäß § 71 Abs 6 des Salz-
burger Raumordnungsgesetzes ROG 2009 – ROG 2009, 
LGBl Nr 30/2009, zuletzt geändert durch LGBl Nr 9/2016, 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes der Grundstufe 
'Moosstraße Nord 3/G1' im Bereich der Moosstraße 92, 
Gst. 845/7, 845/11, 845/13 und 845/14, alle KG Leo-
poldskron, entsprechend der planlichen Darstellung ONr. 
10 ('Moosstraße Nord 3/G1/N2') beschlossen. 
 
Gemäß § 71 Abs 7 ROG 2009 in Verbindung mit § 19 Abs 
1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 erfolgt hiermit die 
Kundmachung durch Auflegung zur öffentlichen und all-
gemeinen Einsicht während der für den Parteienverkehr 
bestimmten Amtsstunden des Magistrates (bei der Magist-
ratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und Verkehr, 
Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
Dr. Andreas Schmidbaur 

 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 05/03/35962/2016/009 

Salzburg, 6. Juli 2016 
 
Betrifft: 
Bebauungsplan der Grundstufe 'Gnigl Nord 6/G1/N2' 
- 2. Änderung des Bebauungsplanes der Grundstufe 
'Gnigl Nord 6/G1'; Beschluss des Bebauungsplans im 
Bereich der Turnerstraße 23 
 

Kundmachung 
 
Der Gemeinderat der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung am 6.7.2016 gemäß § 71 Abs 6 des Salz-
burger Raumordnungsgesetzes ROG 2009 – ROG 2009, 
LGBl Nr 30/2009, zuletzt geändert durch LGBl Nr 9/2016, 
die 2. Änderung des Bebauungsplanes der Grundstufe 'G-
nigl Nord 6/G1' im Bereich der Turnerstraße 23, Gst. 
320/40, KG Gnigl, entsprechend der planlichen Darstel-
lung ONr. 7 ('Gnigl Nord 6/G1/N2') beschlossen. 
 

Gemäß § 71 Abs 7 ROG 2009 in Verbindung mit § 19 
Abs 1 des Salzburger Stadtrechtes 1966 erfolgt hiermit 
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die Kundmachung durch Auflegung zur öffentlichen und 
allgemeinen Einsicht während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden des Magistrates (bei der 
Magistratsabteilung 5/03 – Amt für Stadtplanung und 
Verkehr, Schwarzstraße 44, 5020 Salzburg, 4. Stock). 
 

Für den Bürgermeister: 
Dr. Andreas Schmidbaur 

 
 
 

Öffentliches Gut 
Gemeingebrauch/ 
(Ent-) Widmungen 

 

keine 
 

Sonstiges 
 
Magistrat Salzburg 
Zahl: 04/01/20210/2016/007 

Salzburg, 6. Juli 2016 
 
Betrifft: 
Steuerterminkalender August 2016 
 
Städtische Steuern und Abgaben im August 2016  
 
15.  Ortstaxe u. bes. Fondsbeitrag 
 gem. Sbg. Tourismusgesetz  für Juni 2016  
 
 Kommunalsteuer   für Juli 2016  
 
 Vergnügungssteuer (nur regel- 
 mäßig wiederkehrende  

Veranstaltungen)   für Juli 2016  
  
      Grundsteuer, Abfallwirtschafts- 
 und Kanalbenützungsgebühr   für das 3. Quartal 2016 
 

Für den Bürgermeister: 
Peter Niederreiter 

 
 

FundService 

Schloss Mirabell, Tel. 8072-3580 

 Mo-Do 7.30-16, Fr 7.30-13 Uhr 

fundamt@stadt-salzburg.at 

www.fundamt.gv.at 

 

Magistrat Salzburg 
Zahl: 06/04/35023/2009/004 

Salzburg, 17. Juni 2106 
 
Betrifft: 
Öffentliche Straßenbeleuchtung; 
Bestimmung des Zeitpunktes der Errichtung in be-
stimmten Verkehrsflächen gem. § 2 Abs. 2 des Anlieger-
leistungsgesetzes 
 

Kundmachung 
 
Der Bauausschuss der Landeshauptstadt Salzburg hat in 
seiner Sitzung vom 14. Juni 2016 beschlossen, dass ge-
mäß § 2 Abs. 2 des Anliegerleistungsgesetzes LGBl. Nr. 
77/1976, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 118/2009 be-
stimmt wird, dass in der nachfolgend angeführten Ver-
kehrsfläche 
 

vom 11.07.2016 an 
 
eine öffentliche Straßenbeleuchtung zu errichten ist: 
 
Muhrgasse auf Gst. 423/12, 507/2, KG Itzling. 
 

Für den Bürgermeister: 
Dr. Barbara Unterkofler 

 
 
 
 
 
 
 

qw 
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Magistrat Salzburg 
Zahl: MD/04/42182/2010/124 

Salzburg, 8. Juli 2106 
 
Betrifft: 
Jagdkommission der Stadt Salzburg;  
Aufteilung der Jagdpachteinnahmen 2016 
 

Kundmachung 
 

Gemäß § 34 Abs. 3 des Salzburger Jagdgesetzes 1993 
wird nach Erlag der Jagdpachteinnahmen für das Jahr 
2016 das Verzeichnis der auf die einzelnen Grundeigen-
tümer entfallenden Anteile zur Einsicht aufgelegt.  
 
Die Einsichtnahme in das Verzeichnis ist ab dem Zeit-
punkt der Verlautbarung der Kundmachung am Sitz der 
Jagdkommission  
 

MAGISTRAT SALZBURG 
„MD/04 – Wirtschaft, Beteiligungen und Gründstücke“ 

Mirabellplatz 4, 1. Stock, Zimmer 121 
 
während der Amtsstunden für die Dauer von 4 Wochen 
möglich. 
 
Berechtigt zur Einsichtnahme sind gemäß § 19 Abs. 1 
Salzburger Jagdgesetz 1993 alle Eigentümer der im Ge-
meinschaftsjagdgebiet der Stadt Salzburg gelegenen 
Grundstücke, auf welchen die Jagd nicht ruht.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass allfällige Beschwerden 
gegen die Feststellung der Anteile innerhalb von 8 Wo-
chen ab Kundmachung bei der Jagdkommission schrift-
lich einzubringen sind. Gleichzeitig wird darauf hinge-
wiesen, dass Beträge unter € 4,-, die nicht innerhalb von 
8 Wochen nach Ablauf der Einspruchsfrist, wenn jedoch 
Beschwerde gegen die Feststellung des Anteils erhoben 
wurde, 8 Wochen nach dessen Bestimmung gemäß Abs. 
4 bei der Jagdkommission begehrt worden sind, zum 
Zweck der Deckung des Aufwandes der Jagdkommission 
verfallen. 
 
Höhere Beträge sind von der Jagdkommission anzuweisen.  
 

Für die Jagdkommission: 
Der Vorsitzende: 

Franz Huber 
 

 
 
 

AbfallService/Recyclinghof 
Siezenheimer Straße 20 
Tel. 8072-4540 

Magistrat Salzburg 
Zahl: 02/01/44459/2016/003 

Salzburg. 27. Juni 2016 
 

Benutzerordnung des Stadtarchivs 
Salzburg 2016 

 

erlassen gemäß § 8 Abs 2 des Gesetzes vom 23. April 2008 über 

die Sicherung und Nutzung von öffentlichem Archivgut sowie 

die Tätigkeit der damit betrauten Archive (Salzburger Archiv-

gesetz), LGBl Nr 53/2008, zuletzt geändert durch LGBl Nr 

62/2012, mit Beschluss des Stadtsenats vom 04.07.2016. 

 
Abschnitt I 
Allgemeines 

1. Geltungsbereich 
Diese Benutzerordnung gilt für die Benützung von Ar-
chiv- und Registraturgut im Stadtarchiv Salzburg. 
 
2. Begriffsbestimmungen 
1) Archivgut sind alle archivwürdigen Unterlagen sowie 
die Hilfsmittel, die zu deren Nutzung dienen und die bei 
der Stadt Salzburg und bei sonstigen öffentlichen Stellen 
oder bei natürlichen oder juristischen Personen des Privat-
rechts erwachsen sind. Hierzu zählen insbesondere Urkun-
den, Amtsbücher, Akten, Schriftstücke, amtliche Publika-
tionen, Karteien, Karten, Risse, Pläne, Plakate, Bild-, Film- 
und Tondokumente sowie andere, auch elektronische Auf-
zeichnungen, unabhängig von ihrer Speicherungsform. 
Dazu zählen ebenfalls die Hilfsmittel und ergänzenden 
Daten, die für die Erhaltung, das Verständnis und der Nut-
zung dieser Informationen notwendig sind sowie Doku-
mentationsmaterial, das vom Stadtarchiv ergänzend ge-
sammelt wird. 
2) Archivwürdig sind Unterlagen, die für die wissen-
schaftliche Forschung, zur Sicherung berechtigter Belan-
ge Betroffener oder Dritter bzw. für Zwecke der Gesetz-
gebung, Rechtsprechung oder Verwaltung von bleiben-
dem Wert sind. 
3) Archivierung umfasst die Aufgabe, das Archivgut zu 
erfassen, zu bewerten, zu übernehmen, auf Dauer zu ver-
wahren bzw. zu speichern sowie zu sichern, zu erhalten, 
zu erschließen, nutzbar zu machen und auszuwerten. 
4) Registraturgut sind abgelegte Akten und Dokumente 
einer Dienststelle, die für die laufenden Dienstgeschäfte 
noch benötigt und bei Bedarf zur Verfügung gestellt wer-
den (Auftragsarchivierung).  
 

Abschnitt II 
Aufgaben des Stadtarchivs 

3. Funktion 
1) Die Stadt Salzburg betreibt ein Archiv. Das Stadtarchiv 
ist der zentrale städtische Archivdienst für alle Fragen des 
städtischen Archivwesens und der Stadtgeschichte.  
2) Das Stadtarchiv hat die Aufgabe, das Archivgut sämt-
licher Dienststellen des Magistrats sowie der städtischen 
Eigenbetriebe und Beteiligungsgesellschaften zu archi-
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vieren. Diese Aufgabe erstreckt sich auch auf Archivgut 
von deren Funktions- und Rechtsvorgängern. Das Stadt-
archiv ist mit der Führung des digitalen Langzeitarchivs 
der Stadt Salzburg betraut und fungiert als Zentralregi-
stratur für städtische Dienststellen. 
3) Das Stadtarchiv sammelt für die Geschichte und Ge-
genwart der Stadt Salzburg bedeutsames Dokumentati-
onsmaterial und unterhält eine Archivbibliothek als Prä-
senzbestand. 
4) Das Stadtarchiv kann aufgrund von Vereinbarungen 
bzw. letztwilligen Verfügungen auch Archivgut anderer 
Stellen und Personen übernehmen, soweit ein sinnvoller 
Bezug zur Stadtgeschichte gegeben ist und ein öffent-
liches Interesse daran besteht. Für dieses Archivgut gilt 
die Benutzerordnung mit der Maßgabe, dass ausdrückli-
che Vereinbarungen mit EigentümerInnen oder gesonder-
te Festlegungen in letztwilligen Verfügungen unberührt 
bleiben.  
5) Das Stadtarchiv berät die städtische Verwaltung bei 
der Administration und Sicherung ihrer Unterlagen. Im 
Hinblick auf die spätere Archivierung ist das Stadtarchiv 
bei der Einführung und Änderung technischer Systeme zur 
Erstellung und Speicherung digitaler Unterlagen zu beteili-
gen. Das Stadtarchiv kann außerdem nichtstädtische Ar-
chiveigentümer/innen bei der Sicherung und Nutzbarma-
chung ihres Archivguts beraten und unterstützen, soweit 
daran ein öffentliches, mit Bezug auf die Stadt Salzburg 
gerichtetes, Interesse besteht. 
6) Das Stadtarchiv fördert die Erforschung und die 
Kenntnis der Stadtgeschichte und erarbeitet eigene stadt-
geschichtliche Beiträge wie Ausstellungen, Vorträge und 
Veröffentlichungen. Das Stadtarchiv ist berechtigt, eigene 
Publikationen, wie etwa Schriftenreihen, herauszugeben. 
 
4. Zentralregistratur (Auftragsarchivierung) 
Das Stadtarchiv übernimmt als Zentralregistratur Unter-
lagen der Dienststellen des Magistrats, deren besondere 
Aufbewahrungsfristen noch nicht abgelaufen sind und 
über die die abgebende Dienststelle verfügungsberechtigt 
bleibt. Die abgebende Dienststelle legt deshalb auch fest, 
ob bzw. gemäß welcher Rechtsvorschriften und in wel-
chem Ausmaß das von ihr übermittelte Registraturgut 
vom Stadtarchiv gegenüber Dritten nutzbar gemacht wer-
den darf. Auch bestimmt die abgebende Dienststelle, ob 
einer Benutzung schutzwürdige öffentliche oder private 
Interessen nach den Bestimmungen des § 5 Salzburger 
Archivgesetz entgegenstehen. 
 

Abschnitt III 
Nutzbarmachung von Archivgut 

5. Archivbenutzung 
1) Das Stadtarchiv Salzburg ist eine öffentliche Einrich-
tung der Stadtgemeinde Salzburg und zu den von der Ar-
chivleitung festgelegten Öffnungszeiten für jede Person 
zugänglich, die sich zur Einhaltung der Bestimmungen 
dieser Benutzerordnung verpflichtet.  
2) Archivgut, das im Stadtarchiv verwahrt wird, steht 

nach Maßgabe dieser Benutzerordnung auf Antrag Be-
hörden, Gerichten und sonstigen öffentlichen Stellen so-
wie natürlichen und juristischen Personen für die Benüt-
zung zur Verfügung, sofern dem nicht Schutzfristen (sie-
he § 4 des Salzburger Archivgesetzes) entgegenstehen 
oder Benützungsbeschränkungen für Registraturgut bzw. 
zivilrechtlich erworbene Archivalien bestehen.  
3) BenutzerInnen haben ihre Identität nachzuweisen und für 
jedes Thema ihrer Forschung bzw. für jeden Grund der Be-
nützung von Archivgut ein Benutzeransuchen zu stellen und 
dieses zu unterfertigen. Mit der Unterschrift des Benutzeran-
suchens wird die Benutzerordnung verbindlich anerkannt. 
Auch bei gleichbleibenden Forschungsthemen ist das Benut-
zeransuchen jeweils zu Jahresbeginn neu zu stellen. Gege-
benenfalls sind Name und Anschrift eines Auftraggebers 
oder einer Auftragsgeberin bekannt zu geben. 

 
6. Benützungsbeschränkungen und Sperrfristen 
1) Öffentliches Archivgut, das nicht vor seiner Übergabe 
zur Archivierung bereits öffentlich zugänglich war, unter-
liegt einer Schutzfrist von 30 Jahren, soweit gesetzlich 
nicht anderes bestimmt ist. Der Lauf der Schutzfrist be-
ginnt mit der letzten inhaltlichen Bearbeitung der Unter-
lagen. Sind die Unterlagen aktenmäßig zusammengefasst, 
läuft die Schutzfrist ab dem Datum des jüngsten Schrift-
stückes des Aktes (§ 4 Salzburger Archivgesetz).  
2) Öffentliches Archivgut, das sensible Daten im Sinne 
des Bundesgesetzes über den Schutz personenbezogener 
Daten (Datenschutzgesetz 2000 - DSG 2000) enthält, 
unterliegt über 30 Jahre hinaus einer Schutzfrist bis zum 
Tod der betreffenden Person, es sei denn, diese hat einer 
Einsichtnahme schon zu Lebzeiten zugestimmt. Ist der 
Todestag nicht oder nur mit großem Aufwand feststell-
bar, endet die Schutzfrist gemäß den Bestimmungen des 
§ 4 Abs 3 Salzburger Archivgesetzes 100 Jahre nach der 
Geburt der betreffenden Person. 
3) Die Bestimmungen des Punkt 6, Ziffer 1) und 2) gelten 
auch für die Verhandlungsschriften der nichtöffentlichen 
Sitzungen des Gemeinderates und seiner Ausschüsse. 
4) Im Fall von archivwürdigen Unterlagen der Büros der 
Bürgermeister/innen bzw. der sonstigen Mitglieder des 
Stadtratskollegiums und der Gemeinderatsklubs der Stadt 
Salzburg beginnt die Laufzeit der Schutzfrist  analog zu 
den Bestimmungen des § 4 Abs 4 Salzburger Archivge-
setz  mit dem Ausscheiden aus der jeweiligen Funktion. 
5) Die Einsichtnahme in Archivgut privater Herkunft ist 
an die jeweils bei der Übernahme in das Archiv verein-
barten Benützungsbedingungen gebunden. 
6) Für die Einsicht in Registraturgut, insbesondere Bau-
akten, die dem Verfügungsrecht der abgebenden Stellen 
unterliegen, wird auf Punkt 4. verwiesen. 

 
7. Ausnahmen von Benützungsbeschränkungen 
1) Ausnahmen von den unter Punkt 6. Ziffer 1) bis 3) ge-
nannten Benützungsbeschränkungen können erteilt werden, 
wenn 
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a) die Parteien der Einsichtnahme in individuelle Akte 
zustimmen, 
b) eine frühere Einsichtnahme gesetzlich vorgesehen ist, 
c) nach § 5 Abs 3 des Salzburger Archivgesetzes die Be-
nützung zum Zweck der wissenschaftlichen Forschung 
oder aus besonders berücksichtigungswürdigen persönli-
chen Gründen gestattet wird.  
2) Ausnahmegenehmigungen nach Punkt 7. Ziffer 1) er-
teilt der/die Magistratsdirektor/in auf Vorschlag des 
Stadtarchivs. Schriftliche Anträge um ausnahmsweise 
Einsicht in gesperrte Bestände sind an die Leitung des 
Stadtarchivs zu richten und zu begründen. Vor der Ertei-
lung einer Ausnahmegenehmigung hat die verfügende 
Dienststelle eine Vorprüfung des Gesuchs vorzunehmen. 
Nach Abschluss der Vorprüfung fällt die Entscheidung 
über das Gesuch der/die Magistratsdirektor/in.  
3) Die Benützung von Unterlagen nach Punkt 6. Ziffer 4) 
ist vor Ablauf der Schutzfrist nur zulässig, wenn der/die 
ehemalige Funktionsträger/in zugestimmt hat. Verstirbt 
die Person innerhalb der Schutzfrist erteilt die Zustim-
mung zur Benützung vor Ablauf der Schutzfrist für 
den/die Bürgermeister/in und für die sonstigen Mitglieder 
des Stadtratskollegiums der Stadt Salzburg der Stadtsenat 
(§ 5 Abs 4 Salzburger Archivgesetz). 
 
8. Benützung von Archivgut und Verhalten im Benut-
zersaal 
1) Die Benützung von Archivgut des Stadtarchivs kann 
ausschließlich während der Öffnungszeiten in den dafür 
vorgesehenen Räumen erfolgen. Ein Anspruch auf einen 
Arbeitsplatz im Benutzersaal besteht nicht. Archivgut 
darf aus dem Benutzersaal nicht eigenmächtig entfernt 
werden. 
2) Die Bestellung und Rückgabe von Archivgut, Büchern 
und Arbeitsbehelfen sowie die Bestellung von Reproduk-
tionen sind bei der Lesesaalaufsicht vorzunehmen. Die 
Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der personellen und zeit-
lichen Ressourcen. Bei umfangreichen Bestellungen von 
Archivgut kann eine Beschränkung auf fünf Einheiten 
(Bände, Kartons etc.) vorgenommen werden. Weitere 
Einheiten dürfen erst nach Rückgabe des ausgefolgten 
Archivguts ausgegeben werden. 
3) Das Archivpersonal steht zur Erstberatung zur Verfü-
gung, die sich auf Hinweise auf einschlägiges Archivgut 
beschränken kann. Die notwendigen Vorkenntnisse (wie 
Schriftkunde, Sprache) werden vorausgesetzt, die For-
schungsarbeit muss von den Benutzern selbst durchge-
führt werden. Für weiterführende Beratung in fachlichen 
Spezialfragen kann das wissenschaftliche Personal kon-
sultiert werden. Längere Beratungsgespräche können nur 
nach Terminvereinbarung durchgeführt werden. Würde 
der Aufwand die Möglichkeiten des normalen Dienstbe-
triebs übersteigen, muss die Beratung abgelehnt werden. 
4) Für die Herstellung von handschriftlichen Aufzeich-
nungen im Benutzersaal kann bei Vorlage wertvoller Ar-
chivalien dem/der Benutzer/in die Verwendung von Blei-
stift vorgeschrieben werden. 

5) Die Verwendung von privaten technischen Geräten ist 
nach ausdrücklicher Erlaubnis der diensthabenden Lese-
saalaufsicht sowie nach Maßgabe der Arbeitsplätze und 
der technischen Einrichtungen im Lesesaal zulässig, 
wenn durch die Verwendung der Geräte weder Archivgut 
gefährdet noch der geordnete Ablauf der Benützung ge-
stört wird.  
6) Arbeitspausen von mehr als einer Woche sind der Le-
sesaalaufsicht bekannt zu geben, andernfalls sind das be-
reitgestellte Archivgut und die ausgegebenen Arbeitsbe-
helfe zurückzustellen. 
7) Der Abschluss der Benützung ist der Lesesaalaufsicht 
mitzuteilen. Gleichzeitig sind das bereitgestellte Archiv-
gut und die ausgegebenen Arbeitsbehelfe vollständig, 
unversehrt und in der bei der Ausgabe bestehenden Ord-
nung zurückzustellen. 
8) Die Archivleitung behält sich vor, über vorgelegtes 
Archivgut und Bücher anderweitig zu verfügen. 
9) Aus konservatorischen Gründen kann Archivgut gänz-
lich oder zum Teil gesperrt werden.  
10) Der Benützungszweck gilt auch dann als erreicht, 
wenn Reproduktionen oder aus Datenschutzgründen ano-
nymisierte Reproduktionen der bestellten Archivalien zur 
Verfügung gestellt werden. 
11) Das Stadtarchiv ist ein öffentliches Gebäude, sodass 
in allen Räumen ein generelles Rauchverbot besteht. Zum 
Schutz des Archivgutes ist es zudem untersagt, in den für 
die Benützung vorgesehenen Räumen zu essen und zu 
trinken. Taschen einschließlich Umhüllungen von Lap-
tops, Mappen, Überbekleidung und dergleichen sowie 
Haustiere dürfen in die Benutzerräume nicht mitgenom-
men werden. Für Garderobe übernimmt das Stadtarchiv 
keine Haftung.  
12) Im Interesse eines ungestörten Arbeitens ist im Benut-
zersaal Ruhe zu bewahren. Das Telefonieren und die Benüt-
zung von Diktiergeräten sind im Lesesaal nicht gestattet. 
13) Den Anweisungen der Bediensteten des Stadtarchivs 
zur Einhaltung der Benutzerordnung ist Folge zu leisten. 
 

9. Umgang mit Archivgut 
1) Die Behandlung des bereitgestellten Archivguts, von Bü-
chern und sonstigen Arbeitsbehelfen hat mit größter Sorgfalt 
zu erfolgen.  
2) Insbesondere sind das Anbringen von Kennzeichnungen 
sowie das Eintragen von Anmerkungen irgendwelcher Art 
auf bzw. in Archivgut oder Arbeitsbehelfen und die Vor-
nahme von Radierungen in Archivgut unzulässig. 
3) Das Blättern im Archivgut hat vorsichtig zu erfolgen. Aus 
konservatorischen Gründen kann für die Benützung von 
Archivgut die Verwendung von Schutzfolien oder die Be-
nützung von Handschuhen verlangt werden. 
4) Die Ordnung des Archivguts darf nicht eigenmächtig ge-
ändert werden. 
5) BenutzerInnen dürfen in das anderen BenutzerInnen be-
reitgestellte Archivgut nicht Einsicht nehmen und das ihnen 
bereitgestellte Archivgut nicht an andere BenutzerInnen wei-
tergeben. 
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10. Auswertung von Archivgut 
1) Die Benützung sämtlicher Bestände des Stadtarchivs 
Salzburg unterliegt den anwendbaren gemeinschafts-, 
bundes- und landesrechtlichen Vorschriften. Insbesondere 
ist die Verwendung schutzwürdiger personenbezogener 
Daten durch BenutzerInnen nur nach Maßgabe des Da-
tenschutzgesetzes 2000 – DSG 2000, zulässig. Dies gilt 
insbesondere für die Veröffentlichung von personenbezo-
genen Daten, die geeignet sind, für die genannten Perso-
nen (im Ablebensfall auch für deren Nachkommen) 
Schaden herbeizuführen. BenutzerInnen verpflichten 
sich, die Stadt Salzburg im Fall eines Verstoßes gegen 
derartige Vorschriften gegen jegliche Schadenersatzan-
sprüche betroffener Dritter klag- und schadlos zu halten. 
2) Die Bestimmungen des Bundesgesetzes über das Ur-
heberrecht an Werken der Literatur und Kunst und über 
verwandte Schutzrechte – (Urheberrechtsgesetz), sind 
einzuhalten. BenutzerInnen haften bei allfälligen Urhe-
berrechtsansprüchen Dritter und haben die Stadt Salzburg 
im Fall eines Verstoßes gegen derartige Vorschriften ge-
gen jegliche Schadenersatzansprüche betroffener Dritter 
klag- und schadlos zu halten. 
3) Bei Veröffentlichung von Archivgut des Stadtarchivs 
ist der entsprechende Herkunftsvermerk „Stadtarchiv 
Salzburg“ möglichst mit Angabe des Bestandes bzw. ge-
gebenenfalls der Archivsignatur anzubringen. 
4) Die kommerzielle Nutzung des Archivguts ist kosten-
pflichtig. Die zu leistenden Beträge sind der Tarifordnung 
zu entnehmen. 
5) Von Werken, die unter Verwendung von Archivgut 
des Stadtarchivs Salzburg verfasst wurden, ist diesem 
unabhängig von der Veröffentlichungsform unaufgefor-
dert und kostenlos ein Belegexemplar zu überlassen. Dies 
gilt auch für ungedruckte Werke (wie universitäre Prü-
fungsarbeiten). Bei Veröffentlichung im Internet ist zu-
dem der Link bekannt zu geben. 
 
11. Haftung 
1) BenutzerInnen und EinschreiterInnen haften gemäß 
den Bestimmungen des Allgemeinen Bürgerlichen Ge-
setzbuches (ABGB) für alle Schäden, die durch ihr Ver-
halten am Archivgut des Stadtarchivs Salzburg, dessen 
Einrichtungen oder an Rechten Dritter im Zusammen-
hang mit der Benützung von Archivgut des Stadtarchivs 
Salzburg entstehen. 
2) Die Stadt Salzburg übernimmt keine Haftung für 
Schäden am Eigentum von BenutzerInnen und Einschrei-
terInnen oder für gesundheitliche Schäden, die im Zu-
sammenhang mit der Benützung von Archivgut des 
Stadtarchivs entstehen könnten. 
 
12. Entlehnung von Archivgut 
Entlehnungen von Archivgut für Ausstellungszwecke 
sind nur möglich, wenn sichergestellt ist, dass das Ar-
chivgut wirksam vor Verlust und Beschädigung geschützt 
wird und der Ausstellungszweck nicht auch durch Repro-
duktionen oder Nachbildungen erreicht werden kann. 

Entlehnungen für Ausstellungszwecke bedürfen einer 
schriftlichen Vereinbarung mit der Leitung des Stadtar-
chivs (Leihvertrag) und des Abschlusses einer entspre-
chenden Objektversicherung. Das Stadtarchiv ist berech-
tigt, für die Abwicklung Bereitstellungs- und Manipulati-
onskosten in Rechnung zu stellen. 
 

13. Einsichtnahme in Bibliothekswerke 
Die Einsichtnahme in Bibliothekswerke ist ausschließlich 
im Benutzersaal möglich und dient, soweit es sich dabei 
nicht selbst um historische Quellen handelt, vorrangig zur 
Unterstützung der Arbeit am Archivgut.  
 

14. Reproduktionen 
1) Reproduktionen aller Art sind nur zulässig, wenn eine 
Gefährdung des Archivgutes ausgeschlossen werden kann 
und keine Schutzbestimmungen entgegenstehen. Repro-
duktionen von Fotos sind nur unter Berücksichtigung der 
Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes zu Werken der 
Lichtbildkunst zulässig. 
2) Für BenutzerInnen besteht die Möglichkeit, im Rahmen 
der Akteneinsicht oder nach ausdrücklicher Genehmigung 
durch die diensthabende Lesesaalaufsicht beziehungsweise 
- bei wertvollen Archivalien - durch die Archivleitung, 
ausschließlich für den persönlichen Gebrauch analoge und 
digitale Reproduktionen herzustellen. Diese dürfen weder 
veröffentlicht, noch kommerziell genutzt werden. 
3) Für die Anfertigung und Bereitstellung von Reproduk-
tionen, die aufgrund eines schriftlichen Auftrags und nach 
Genehmigung durch die Archivleitung durch Archivperso-
nal hergestellt werden, ist ein Kostenersatz gemäß der Ta-
rifordnung des Stadtarchivs zu entrichten. Die Durchfüh-
rung solcher Aufträge erfolgt nicht fristgebunden und nur 
nach Maßgabe freier Arbeitskapazitäten sowie der techni-
schen Möglichkeiten des Stadtarchivs. 
4) Großbestellungen und spezielle Reproduktionsarten sind 
nur im wissenschaftlichen oder öffentlichen Interesse unter 
besonderen Auflagen zulässig und werden zu Marktpreisen 
von externen DienstleisterInnen hergestellt, die die Quali-
täts- und Sorgfaltskriterien des Archivs erfüllen. Das Ver-
tragsverhältnis kommt ausschließlich zwischen BestellerIn 
und DienstleisterIn zustande, das Stadtarchiv stellt nur die 
Archivalien zur Verfügung und erhält dafür unentgeltlich 
eine Kopie der Digitalisate. Für eventuell erforderliche 
Archivalientransporte durch das Stadtarchiv zu Dienstleis-
terInnen können Manipulationskosten verrechnet werden. 
5) Archiv- und Sammlungsbestände bzw. ganze Archivali-
eneinheiten und Filme können nur in begründeten Ausnah-
mefällen vollständig vervielfältigt werden. Bestellungen 
über mehr als 100 Scans, die nur Teile von Archivalienein-
heiten umfassen, können abgelehnt werden. 
6) Die Verwertungsrechte von Reproduktionen verbleiben 
bei der Stadt Salzburg. Bei Veröffentlichung von Reproduk-
tionen ist ein vollständiges Herkunfts- und Quellenzitat an-
zugeben und ein Verwendungsentgelt laut Tarifordnung des 
Stadtarchivs zu entrichten. 
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15. Veranstaltungen, Führungen 
1) Bei Sonder- und Fortbildungsveranstaltungen außer-
halb der üblichen Öffnungszeiten werden, je nach Auf-
wand, Kostenersätze und allfällige Material- bzw. 
Fremdkosten in Rechnung gestellt. 
2) Für Archivführungen sowie thematische Spezialfüh-
rungen wird ein in der Tarifordnung festgesetzter Kosten-
ersatz eingehoben. Von der Kostenersatzpflicht ausge-
nommen sind Archivführungen für Schulen oder Führun-
gen, die im Rahmen einer universitären Lehrveranstal-
tung abgehalten werden.  
 

16. Entgelte und Kostenersätze 
1) Das Stadtarchiv Salzburg ist berechtigt, für bestimmte 
Leistungen nach dem verursachten Personal- und Sach-
aufwand Entgelte und Kostenersätze zu verlangen. Die 
näheren Bestimmungen hierzu sowie die Höhe der jewei-
ligen Beträge werden von der Archivleitung in der Tarif-
ordnung des Stadtarchivs festgelegt. Die Tarifordnung ist 
im Lesesaal an gut sichtbarer Stelle auszuhängen und im 
Internet zu publizieren.  
2) Die persönliche Einsichtnahme in Archivgut des Stadt-
archivs in dessen Benutzersaal ist kostenlos. 
3) Schriftliche Anfragen an das Stadtarchiv werden im 
Rahmen der allgemeinen Auskunftserteilung beantwortet 
und bei einem SachbearbeiterInnenaufwand von bis zu 
einer halben Stunde kostenlos.  
Für weitergehende Nachforschungen - insbesondere für 
historische Meldeauskünfte kommerzieller EinschreiterIn-
nen - wird ein Kostenersatz nach der Tarifordnung des 
Stadtarchivs in Rechnung gestellt. Vor der Durchführung 
solcher Nachforschungen ist dem/der AuskunftswerberIn 
eine Kostenschätzung zu übermitteln und das Einverständ-
nis zum Kostenersatz laut Kostenschätzung einzuholen. 
Ein Anspruch auf die Einhaltung bestimmter Erledigungs-
fristen besteht nicht. Unter Anwendung der Bestimmungen 
des § 5 Abs 2 Z 2 und 3 des Salzburger Archivgesetzes 
kann die Durchführung solcher Nachforschungen auch 
eingeschränkt oder versagt werden. 
4) Bei Entgelten für die Bereitstellung von Dokumenten 
und die Gestattung ihrer Weiterverwendung kommt § 14 
Abs 4 des Gesetzes über Auskunftspflicht, Dokumenten-
weiterverwendung, Datenschutz, Landesstatistik und Geo-
dateninfrastruktur - ADDSG-Gesetz, zur Anwendung. 
 
17. Verstoß gegen die Benutzerordnung 
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen des § 5 Abs 2 Salz-
burger Archivgesetz kann – wie etwa bei einem schwerwie-
genden Verstoß gegen die Benutzerordnung – die Benüt-
zung von Archivgut eingeschränkt oder versagt werden. 
 

Abschnitt IV 
Schlussbestimmungen 

 

Verweisungen 
Die in dieser Benutzerordnung enthaltenen Verweisungen 
auf Bundes- und Landesgesetze gelten als solche auf die 

zitierte Stammfassung oder die Fassung, die sie durch 
Änderungen bis zu der im Folgenden letztzitierten erhal-
ten haben: 
 

1. Bundesgesetz über den Schutz personenbezoge-
ner Daten (Datenschutzgesetz 2000 - DSG 
2000), BGBl I Nr 165/1999, zuletzt geändert 
durch BGBl. I Nr. 132/2015; 

2. Bundesgesetz über das Urheberrecht an Werken 
der Literatur und der Kunst und über verwandte 
Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz), BGBl. Nr. 
111/1936, zuletzt geändert durch Urheber-
rechts-Novelle 2015 – Urh-Nov 2015, BGBl. I 
Nr. 99/2015; 

3. Gesetz vom 23. April 2008 über die Sicherung 
und Nutzung von öffentlichem Archivgut sowie 
die Tätigkeit der damit betrauten Archive 
(Salzburger Archivgesetz), LGBl Nr 53/2008, 
zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl Nr 
62/2012; 

4. Gesetz über Auskunftspflicht, Dokumentenwei-
terverwendung, Datenschutz, Landesstatistik 
und Geodateninfrastruktur - ADDSG-Gesetz, 
LGBl Nr 73/1988, zuletzt geändert durch das 
Gesetz LGBl. Nr. 59/2015. 

 

Diese Benutzerordnung ersetzt ab dem 15.08.2016 die 
bis zu diesem Tag in Geltung stehende Benutzerord-
nung des Stadtarchivs Salzburg. 
 

Der Bürgermeister: 
Dr. Heinz Schaden 
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WirtschaftsService 
- Standort- und Bodenpreisberatung 
- Projektkoordinierung 
- Wirtschaftsförderungen 
Mirabellplatz 4, Schloss Mirabell 
Tel. 0662/8072– 3401 
wirtschaftsservice@stadt-salzburg.at 
www.stadt-salzburg.at/wirtschaft 
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Servicecenter Bauen 
Auerspergstraße 7 
Mo-Fr 7.30-12, Mo-Do 13-16 Uhr 
Tel. 8072-3311 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regelmäßig, zeitgerecht und zuverlässig informiert zu sein,  
wird nicht nur für Firmen und Betriebe, 
sondern auch für Privatpersonen immer wichtiger. 
 
Das zweimal monatlich erscheinende Amtsblatt der Stadt 
bietet als offizielles Organ der Stadtverwaltung wertvolle 
Informationen aus erster Hand wie: 
 

 Beschlüsse des Gemeinderates 

 Kundmachungen besonderer Rechtswirksamkeit 

 Öffentliche Ausschreibungen 

 u.v.m.  
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Bestellschein 
 

Ich bestelle hiermit ein Jahresabonnement (mindestens 24 Ausgaben) 
Des „Amtsblattes der Stadt Salzburg“. 

Name:   

Straße:  

UID-Nummer:__________________________________________________ 

Postleitzahl: Ort:  

Datum: Unterschrift:  

 
Das Abo verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn es nicht spätestens  
bis November des laufenden Jahres schriftlich gekündigt wird. 
 
Bitte einsenden an: Info-Z, Schloss Mirabell, A-5024 Salzburg 
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